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keiten beruhende Erklärung, welche 
wissenschaftliche Voraussagen er­
möglicht. Jede entwickelte W. ent­
hält im wesentlichen vier miteinan­
der verbundene Elemente: 1. empiri­
sche Kenntnisse, d. h. durch Erfah­
rung, Beobachtung und Experiment 
ermittelte Tatsachen und ihre Be­
schreibung; 2. theoretisches Wissen 
über den betreffenden Objektbe­
reich in Form von Gesetzesaussagen 
und weiteren theoretischen Aussa­
gen (—► Theorie) sowie —*• Hypothe­
sen', 3. Methoden und Verfahren, die 
von den Elementen der allgemeinen 
dialektischen Methode (—«■ Dialek­
tik) über allgemeine Methoden vie­
ler W. bis zu den spezifischen Me­
thoden der einzelnen W. reichen; 4. 
philosophische Voraussetzungen 
und Schlußfolgerungen. Alle W. 
sind mehr oder weniger von der —► 
Weltanschauung und —► Ideologie 
der in der jeweiligen Gesellschaft 
herrschenden Klasse beeinflußt oder 
durchdrungen. Während in den Ge- 
sellschafts-W. die Ideologie der 
Klassen bereits in der Sammlung 
und Erklärung der Tatsachen zum 
Ausdruck kommt, weil diese W. die 
Klasseninteressen unmittelbar be­
rühren, sind die Natur-W. und die 
technischen W. vor allem durch ihre 
philosophischen Grundlagen und 
Schlußfolgerungen mit der Ideolo­
gie verbunden. Infolge ihrer engen 
Verbindung mit den Klasseninteres­
sen haben die Gesellschafts-W. Klas­
sencharakter, während der theoreti­
sche und empirische Inhalt der Na­
tur-W. und der technischen W., mit 
Ausnahme der philosophischen Ele­
mente, keinen Klassencharakter be­
sitzt.
Das Gesamtgebiet des menschlichen 
Wissens untergliedert sich in zahlrei­
che W., die nach ihren Gegenstän­
den zu großen Gruppen zusammen­
gefaßt werden. Die Natur-W. um­
fassen alle W. von der anorgani­
schen und organischen Natur ein­
schließlich des Menschen als Natur­
wesen. Dazu gehören Astronomie,

Physik, Chemie, Geologie, Biologie, 
Physiologie, naturwissenschaftlich­
medizinische Anthropologie, die 
sich ihrerseits in zahlreiche speziel­
lere W. aufgliedern. Die Gesell­
schafts-W. umfassen alle W. von der 
Entwicklung der Gesellschaft, ihrer 
einzelnen Lebensbereiche und vom 
Menschen als gesellschaftlichem 
Wesen. Die Gesellschafts-W. konn­
ten sich erst auf dem Fundament des 
Marxismus umfassend als Gesetzes­
wissenschaft entwickeln. Die mate­
rialistische Gesellschafts- und Ge­
schichtstheorie (die zugleich ein Be­
standteil der marxistisch-leninisti­
schen Philosophie ist) untersucht die 
Gesamtentwicklung der Gesellschaft 
und dient daher als theoretisches 
und methodisches Fundament aller 
spezielleren Gesellschafts-W. Die 
politische Ökonomie, die Staats­
und Rechtstheorie, die Soziologie, 
die Sozialpsychologie, die Sprach­
wissenschaft, die Ethnologie u. a. 
untersuchen bestimmte gesellschaft­
liche Lebensbereiche. Die Ge- 
schichts-W. erforscht den Gesamt­
verlauf der menschlichen Geschichte 
(Universalgeschichte) und in ihren 
zahlreichen Spezialgebieten, wie 
z. B. Geschichte der Arbeiterbewe­
gung, Kulturgeschichte, Kunstge­
schichte usw., einzelne Seiten der 
geschichtlichen Entwicklung der 
Menschheit. Die Erkenntnisse der 
Gesellschafts-W. dienen der marxi­
stisch-leninistischen Partei als theo­
retische Grundlage für die Ausarbei­
tung ihrer Politik beim Kampf um 
die Eroberung der politischen 
Macht und beim Aufbau des Sozia­
lismus und Kommunismus. Die tech­
nischen W. erforschen die Gesetzmä­
ßigkeiten der Technik und der Tech­
nologie, die Möglichkeiten der tech­
nischen Anwendung von Naturkräf­
ten und natürlichen Wirkprinzipien 
in der Produktion und entwickeln 
die theoretischen Grundlagen für 
die Konstruktion der modernen 
Technik. Die technischen W. verei­
nen naturwissenschaftliche und ge-


